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Arbeitsblätter: Grammatik

Grammatik

Kasus
Im Deutschen unterscheidet man zwischen vier Fällen, den vier Kasus. 

  Â Entscheiden Sie zwischen Akkusativ und Dativ. 

Ergänzen Sie die Endungen und notieren Sie die Kasus mit A oder D in der Klammer.

Sie überlegte, ihn (A) anzurufen und mit ih  ( ) über alles zu reden. Zwischen ihne  ( ) konnte doch 

nicht einfach alles vorbei sein! Sie dachte an de  Tag ( ) zurück, an de  ( ) sie ih  ( ) kennen- 

gelernt hatte. Mit seine  nette  Lächeln ( ) hatte er ih  ( ) gleich gefallen. Sollte sie de  Ganzen 

( ) nicht doch noch eine Chance geben?

Einige Verben und Präpositionen fordern den Genitiv.

Verben: sich einer Sache sicher sein – sich einer Sache bewusst sein – sich einer Sache bedienen – einer Sache 

bedürfen – jmdn. einer Sache beschuldigen, bezichtigen – jmdn. des Amtes entheben – sich einer Sache erfreuen – 

sich einer Sache erinnern, entsinnen – sich einer Sache rühmen – sich einer Sache schämen – jmdn. einer Sache 

überführen

Präpositionen: angesichts – anhand – anlässlich – anstatt/statt – anstelle – aufgrund – außerhalb – bezüglich – 

halber – infolge – innerhalb – laut – mithilfe – oberhalb –  trotz – um ... willen – unterhalb – unweit – während – 

wegen – zugunsten

In den allermeisten Fällen erfordert das Genitiv-s bei Eigennamen keinen Apostroph:

Philipps Handy klingelte ununterbrochen.

  Â Setzen Sie die richtigen Endungen in die Lücken ein und notieren Sie den Kasus in der Klammer dahinter.

Wollte sie wirklich wegen eine  Streit  ( ) alles hinwerfen? Sie ließ sich Timo  ( ) Rat noch einmal 

durch de  Kopf ( ) gehen. Ih  ( ) hatte sie am Vorabend ih  Leid ( ) geklagt. Schließlich war sie 

sich ihre  Sache ( ) sicher. Entschlossen tippte sie auf Max  Nummer ( ).

Nominativ: Wer/Was?

Akkusativ: Wen/Was?

Dativ: Wem?

Genitiv: Wessen? Von wem?

Der Nominativ ist dabei der unkomplizierteste Fall, da er die Grundform des Nomens darstellt.

Die anderen fordern eine Anpassung des Nomens und des Artikels.

Der Schüler/die Schülerin macht Hausaufgaben.

Die Schüler/die Schülerinnen machen Hausaufgaben. (Nominativ)

Der Lehrer lässt den Schüler/die Schülerin Hausaufgaben machen.

Die Lehrer lassen die Schüler/die Schülerinnen Hausaufgaben machen. (Akkusativ)

Der Lehrer gibt dem Schüler/der Schülerin Hausaufgaben.

Die Lehrer geben den Schülern/den Schülerinnen Hausaufgaben. (Dativ)

Der Lehrer kontrolliert die Hausaufgaben des Schülers/der Schülerin.

Die Lehrer kontrollieren die Hausaufgaben der Schüler/der Schülerinnen. (Genitiv)
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Ein verbreiteter Fehler ist hier die Verwechslung von gebe (Konjunktiv I) und gäbe (Konjunktiv II).

Der Arzt deutet an, es gebe eine Möglichkeit. (und zwar ...)  Wiedergabe des Gesagten in indirekter Rede

Der Arzt deutet an, es gäbe eine Möglichkeit. (vielleicht)  Vermutung

Prädikat und Subjekt

Prädikat und Subjekt sind Satzglieder. 

Einfach erklärt: Das Subjekt steht im Nominativ und das Prädikat (meist ein Verb) sagt aus, was dieses tut: 

 Der Student | lernt.

 SUBJEKT | PRÄDIKAT

In einem deutschen Satz muss das Prädikat an das Subjekt angepasst werden. Ein verbreiteter Satzbaufehler ist, 

dass keine Pluralform verwendet wird, obwohl diese notwendig wäre.

Die Logistik und die Buchhaltung  trifft  sich mittags in der Kantine.

Die Logistik und die Buchhaltung treffen sich mittags in der Kantine.

Einige Wörter sind Pluralwörter: Die USA sind ein großes Land.

Übungen

  Â  Schreiben Sie eine Rezension zu einem Buch, das Sie kürzlich gelesen haben. 

      Vergeben Sie zum Schluss Sterne, die Ihre Beurteilung widerspiegeln.

Überschrift:

Um den Konjunktiv I zu bilden, werden an den Verbstamm des Indikativ Präsens die Personalendungen 

-e, -(e)st, e, -en, -(e)t und -en angehängt. Ist der Konjunktiv I allerdings gleichlautend mit einer (Präsens-)

Form im Indikativ, wird auf den Konjunktiv II als Ersatzform zurückgegriffen. Dieser wird durch den Präte-

ritumstamm des Verbs + die Personalendungen gebildet.

Kommt es hierbei zu einer Dopplung mit den Indikativformen, muss auf die Ersatzform mit würde + Infi-

nitiv zurückgegriffen werden.

Indikativ: er sagt (Präsens), er sagte (Präteritum)

Konjunktiv I: er sage

Konjunktiv II: er sagte  Identisch mit Indikativform, daher Ersatzform mit würde nutzen!

Imperativ: sag(e)
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